
Bebauung direkt an 
der Moorlinse:

Senat treibt Pläne
unverändert weiter!

Moorwiese soll verlagert werden - keine Verringerung der  
Bebauung in Sicht - Hochhäuser direkt an der Moorlinse - 
Position der Bürger:innen wird ignoriert.

Jetzt braucht es Ihre Positionierung: 
Nehmen Sie möglichst bis zum 28. Februar 
2025 online oder wenn danach, dann 
per Email Stellung!
Was: Der Senat führt eine “Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung” durch

Wann: Möglichst bis 28. Februar 2025!*

Wie? Sie können online oder per Email 
           Ihre Kritik formulieren.

           Online: bitte dem QR-Code folgen
          Email: 3-95@senstadt.berlin.de

               * An die Email-Adresse können auch nach dem 
              28.2. noch Stellungnahmen versandt werden.

Seit Jahren fordern die Bucherinnen und Bucher sowie Fans 
der Moorlinsen und der Moorwiese eine Änderung der 
Bebauungsplanung ein. Bisher verhallten alle Appelle unge-
hört. Jetzt ist es sehr wichtig, dass möglichst viele ihre Kritik 
in die Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung einbringen. 
Umseitig finden Sie Argumente und Formulierungsvorschlä-
ge dafür. Weitere Informationen gibt es auf der Webseite der 
Bürgerinitaitive: www.initiative-buch-am-sandhaus.de



Hier finden Sie die wichtigsten Kritikpunkte der Initia-
tive Buch Am Sandhaus an der Bebauungsplanung. Sie 
können diese für Ihre Stellungnahme gern überneh-
men oder darauf verweisen, oder Ihre eigene Kritik am 
Bauprojekt formulieren.

“Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit fordere ich Sie auf, die Bebauungsplanung 
für das Neue Stadtquartier Buch Am Sandhaus anzupassen. Dazu schließen ich mich 
den folgenden, von der Initiative Buch Am Sandhaus erhobenen Forderungen an:

 - Dauerhafter Verbleib der Kinder- und Jugendprojekte der 
   „Moorwiese“ am aktuellen Standort. 
 - Keine Bebauung zwischen „Moorwiese“ und Großer Moorlinse. 
    Mindestens 250m Abstand vom Ufer der Großen und Kleinen Moorlinse.
 - Die weitere Bauplanung muss den Erhalt und Schutz der Naturräume, ihres 
    Wasserhaushaltes und ihrer Artenvielfalt garantieren (insbesondere der Moor-
    linsen, der Waldzunge und des angrenzenden Waldes).
 - Beschränkung der Bebauung auf bereits versiegelte Flächen (Gelände  
    des früheren Stasi-Krankenhauses, entlang der Straße Am Sandhaus und am 
    Nordausgang des S-Bahnhofs Buch).
 - Sanierung bestehender Gebäude vor Abriss und Neubau.
 - Vor einer Bebauung und dementsprechend steigender Einwohnerzahl muss  
    eine Verkehrslösung für den gesamten Pankower Nordosten und das 
    Umland – vor allem durch Ausbau des ÖPNV – umgesetzt sein.
 - Eine ortsverträgliche Bebauung: Baudichte und Geschosszahl sind an 
    die benachbarten Bestandsgebäude bei Beibehaltung der Vorgaben für genos-
    senschaftlichen und Sozialwohnungsbau anzupassen.
 - Verringerung der Senats-Vorgabe für die Anzahl der Wohneinheiten 
    auf maximal 1000, um die oben genannten Ziele zu ermöglichen.

Ich fordere Sie auf, mit der Initiative Buch Am Sandhaus einen natur- und 
sozialverträglichen Kompromiss zur Bebauungsplanung zu erreichen.”

Weitere Argumente und Bausteine für Ihre Argumentation finden sich auf der Webseite 
der Initiative Buch Am Sandhaus! www.initiative-buch-am-sandhaus.de
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